
geringes Interesse an der Behandlung 
dieser Probleme in dem irrigen Glauben, 
damit politisch nichts zu tun zu haben, 
weil sie „nicht ihr Ressort“ bestrafen. 
Aber gerade der Ressortgeist war es, der 
sich in der Vergangenheit in der politi
schen Arbeit der Parteiorganisationen im 
Staatsapparat so hemmend auswirkte. 
Dieser Zustand darf sich in der Arbeit 
der neu gebildeten Organe und ihrer

Parteiorganisationen nicht erst einschlei
chen.

Der Ressortgeist lebt noch
Die Praxis zeigt, daß es den Partei

organisationen in den staatlichen Orga
nen oft Schwierigkeiten bereitet, die Ein
heit und gleichzeitig die Unterschiede 
zwischen der staatlichen Arbeit und den 
A u f g a b e n  d e r  P a r t e i o r g a n i s a 
t i o n e n  zu erkennen. Es gibt Parteimit

glieder, die sich damit begnügen, Nur- 
Fachleute zu sein. Es gibt aber auch die 
Tendenz, bestimmte staatliche Aufgaben 
durch die Parteiorganisation zu lösen.

In Gera vertrat zum Beispiel ein Mit
arbeiter der Abteilung Energie die Mei
nung, daß man die Parteiarbeit von den 
staatlichen Aufgaben trennen müsse. Er 
sagte von sich, daß er ein „Facharbeiter 
des Staatsapparates“ sei und seine Partei

arbeit nur außerhalb 
der Arbeitszeit, also 
losgelöst von seiner 
staatlichen Arbeit, 
leiste. Wie die Par
teiorganisation durch 
die Duldung solcher 
„Fachleute-Ideologie“ 
in der politischen Er
ziehung der Genossen 
in Rückstand gekom
men ist, machte die
ser Genosse durch
seine Bemerkung 
deutlich, daß er Par
teiarbeit nur insofern 
zu leisten bereit sei, 
wie dadurch seine 
persönlichen Inter
essen nicht beein
trächtigt werden. Of
fensichtlich gibt es 
also noch große Un
klarheiten über die 
Rolle des Parteimit
gliedes und einige
Grundprinzipien der 
Parteiarbeit in der 

Grundorganisation. 
Die Parteigruppe, der 
der zitierte Genosse 
angehört, hat bisher 
wenig unternommen, 
um ihn zu einem gu

ten Genossen zu erziehen, der seine 
Pflichten als Mitglied der Partei kennt 
und ernst nimmt und sich über die Rolle 
und Aufgaben der Partei im Staats
apparat klar ist.

Der recht verbreitete Mangel in der
Arbeit der Parteiorganisationen in den
staatlichen Organen, nicht richtig zwi
schen den staatlichen Aufgaben und den 
Aufgaben der Parteiorganisationen unter
scheiden zu können, führte dazu, daß die
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